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Vegetationseinheiten
Brennnessel-Schilf-Röhricht, Sumpfreitgras-Schilf-Birkenbruch, Sumpfseggen-Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12859

Auf einem Niedermoortorfstandort, der teilweise als Grünland genutzt wird, wurde auf einem Teil der Fläche ein Birkenwald belassen, der 
aber aufgrund der stärkeren umliegenden Entwässerung nur noch teilweise als Bruchwald anzusprechen ist. Auf größeren diesen Birkenwald 
umgebenden Flächen hat sich durch Nutzungsaufgabe ein Mosaik aus Brennnessel-Schilfröhricht und Sumpfseggen-
Lorbeerweidengebüschen entwickelt. Der Standort ist durch eutrophen, feuchten, degradierten Torf gekennzeichnet in ebener Lage mit 
schwach welligem Relief. Der Birkenbruch kommt im westlichen Teil des Biotopes vor. Südöstlich an diesen schließt sich das Sumpfseggen-
Lorbeer-Grauweidengebüsch an. Der Rest der Biotopfläche wird vom Brennnessel-Schilf-Röhricht bedeckt.
Die direkte Umgebung des Biotopes sind großflächig intensives Grünland und feucht-frische Weidengebüsche sowie kleinflächig feucht-
frische Staudenfluren und feucht-frischer Mischwald. Die Rote-Liste-Arten Waldengelwurz, Moorlabkraut und Blutwurz kommen im 
Sumpfreitgras-Schilf-Birkenbruch vor.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Calamagrostis canescens Phragmites australis Urtica dioica

Carex acutiformis Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit Rubus idaeus Salix cinerea
Salix pentandra

Aegopodium podagraria Alnus glutinosa Angelica sylvestris Athyrium filix-femina
Caltha palustris Carex elata Carex paniculata Circaea lutetiana
Cirsium arvense Cirsium palustre Dryopteris filix-mas Epilobium palustre
Equisetum telmateia Eupatorium cannabinum Festuca arundinacea Festuca gigantea
Galium aparine Galium palustre Galium uliginosum Geum rivale
Glecoma hederacea Heracleum sphondylium Holcus lanatus Humulus lupulus
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Molinia caerulea Myosotis palustris
Nasturtium officinale Padus avium Paris quadrifolia Potentilla erecta
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Quercus robur Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Thelypteris palustris
Viburnum opulus Viola palustris


